
N Oekonomie zuerst.
M Alle Mehle mögen Ihnen gleich W
M sehen, aber dieses ist, weil Sie nie ans W
M der allgemeinen Klasse kamen. .

W Es giebt eines, da« weder ans-
W steht, fühlt, backt oder schmeckt wie

die gewöhnliche Torte.
Es ist das Mehl der ivekonomie

?es langt weiter und speiset mehr.

II ÄMMI? II
D Da« theuerste Mebl in Amerika, und werth W
ZU alle«, wa« e» kostet.
- Shane Bro». St Wilson Go.

"

W »cranton Office» Uui«n Bank «edäade. HD
-^»»MMMIIMIIMMMIIiIMiIIiIIMiIIIMttIMiIINIMIMIIMMIMIIMIMNMMIIMMMMIM'!-

Jft e» Utsenwaaren-wir haben «».

ZnseltentSdter für Besprühnng
der

Kartoffeln, Gemüse, Pflanzen etc.
wichtig, daß Mittel zur Tidtung der Käfer und Mehllhau

angewandt werden, ehe die Käfer oder Mehlthau sich zeigen. Bereitet
euch im Borau« für dieselben vor. Wartet nicht, bi» die Pflanzen mit
Insekten bedeckt sind «der Mehllhau zeigen, ehe Anwendung de» Mittel»

Eine einzelne Besprühung ist besser wie keine, und wird sich gewöhn-
lich al» nützlich erweisen, aber mehrere sind besser.

Bardeanx Mischung Fischöl Seise
Arsenate os Lead Tabak Stand

Hand vesprnher, 4V, 50 nnd K 5 Cents
Werks Eisenwaaren Companie,

lis R. Washington Avenue.

530 L-iiawanna «Venne.

Oeffentliches Zutrauen
Durch ihren elablirlen Rekord sür Stärke und Dienst, verdient und er-

.sreuet sich die Union National Bank de« Zutrauen« ihrer Depositoren
und de« Gemeinwesens im Großen. Für alle Kunden versucht die Bank
hilfreich zu sein?um Wirtschaftlichkeit anzuspornen und da« Verlangen
sür Sparsamkeit zu stimullren. Ihr Konti zu irgend einem Betrag ist !
eingeladen.

MOL?-
. werden besser bekannt

sofort mit unseren seschen

Neuen Anzüge».
Sie stehen besten« aus unter
Feuer, und ersparen Ihnen
zugleich ne hübsche Summe

Männer Anzüge, tl2 bis Hiit».
Knaben Anzüge, 53 bis 51V.

Regal Schuhe, Manhatten Hemde.
Kramer Bros..

825 Lackawanna Avenne.

Keiper äe Vockroth,
Plnmbing. Dampf und HetH>

wasser Hetzer» Blech» und
Eisenblech-Arbeiter«

»»«alt aufgefegt «od «parkt.

Ossi» und Weitstäii«!
Sto. S«A Sprnce Straße.

Neue« Teliphoi?WttkftSli«, 1850 , wo»»
»»«. 70«.

Zahn-, Brust-, Hüft-, Nerven-
»vd alle rheumatischen Schmerzen wei-
chen einigen Einreibungen mit Dr.
Richter'«

3üc und Kbc in Apotheken. Nur echt
mit Anker.

?. 4v. »losri:» » vo..
(Au» Rudolstadt, Thüringen,)

!4>BV VasdliixtoiiStr., lle» ?ork.

Frau Maude Epstein, Gattin de«
Verwalter» de» MaMic Theater» an
Penn Nveuut, wurde Dienstag Nacht
in New Jork getvdtet, al« sie au« dem

Zedenten «t°a geust« ewe«

Advokal Delmar I. Vindley ist
Montag al« Gehils« Stadtanwalt er-

fenheit de« Stadtanwalte» D. I. Da-
vis zu dienen, welcher in der Staat«-
miliz dient.

Luke Aker« von Gould«boro. Kl)

Jahre alt, wurde Samstag Morgen
von einer lackawanna Lokomotive über»
fahren und ihm da« rechte Bein unter-
halb dem Knie und der linke Fuß beim
Knöchel abgeschnitten ; er stirb aus dem
Zug auf dem Weg zum Staat Hospital.

Durch einen Slurz von der Ver>
anda trug Dienstag Nachmittag die 2-
jährige Pearl, Tochter de« Rabbi E.
Schönbrunn von Süd Washington
Avenue, einen Schädelbruch davon.
Da« Kind wurde in gesährlichem Zu-
stand in» Staat Hospital geschasst.

Lake Nriel und Nachbarschaft sind

Ben Schaden anrichtete. Saaten und
Früchte wurden zerstört, die Zweiglinie
der Erie Eisenbahn und Straßen au»,
gewaschen, überhaupt allseit« Zerstör-
»ng angerichtet.

Der lk Jahre alte Gerald Dol-
phin von Quincy Avenue wollte Mon-
tag Nachmittag den Keyser Teich, nahe

zum dritten Mal am al«
der 17 Jahre alte Anthony Scanlon
von Mulberry Straße ihn erreichte und

Jakob Lutz, srüher von hier, ist
«onmag Nacht im Aller von S 8 Jah>
ren in der Wohnung seiner Tochler zu
East Stroud«surg nach kurzer Krank-
heit gestorben. Er wird von vier Töch-
tren und zwei Söhnen überlebt. Die
Beisetzung findet heute Nachmittag von
der Wohnung seiner Schwester an San-
derson Aoenne au« im Forest Hill
Friedhof ftatt.

Der 19 Jahre alte Joseph Kut>
zur», ein Gemeiner von Eompanie L.
13. Regiment, der im lokalen Hose der
Jersey Central Eisenbahn Wachtoienil
that, erhielt früh am Dienstag Morgen
eine Kugel unter dem Herz in die Brust,
wie er behauptet, zuiällig beim Laden
dt« Revolver«, während sein Kamerad
Joseph Cumming« behauptet, daß Kul>
zura ihm kurz vorher erklärte, daß er
sich erschießen würde. Die Kugel glitt,
wie sich im Staat Hospital ergab, an
einer Rippe ab und verursachte nur eine
tiefe Fleischwunde.

Das alte deutsche Sprichwort:
?Jeder Arbeiter ist seine« Lohne« wert,"
ist ein gute» und sollte von Allen b«.

wöhnlich eine Existenzsrage, welche nur
da« klingende Geld lösen kann. Ent-
hält oviger Satz ein Wink sür Sie?
Da« .Wochenblatt" ist jeden Wochentag

VittSton.
Der Ivjährige Andre« Kozalasky

von Stark Straße ist Sonntag Nach-
mittag sosort gelödtet worden, al« er zu
Dupont unter die Räder eine» Erie
Frachtzuge« stürzte.

Dem «jährigen Albert Stephen-

nerstag zwei Rippen gebrochen und da«
Schulterblatt verrenkt, als ihn ein Au-
tomobil niederrannte.

Stadt und County.

Die Geleffeardeiter und Vormän-
ner der D. ck H, Eisenbahn streikten
Samstag, weil ihnen eine Lohnerhöhung
verweigert wurde. Der Streik betrifft
die ganze Pennsylvania Division der
Companie.

Gelegentlich der Ziehung sür die
Kriegsarmee wird veranschlagt, daß
Scranlon gegenwärlig eine Einwohner-
zahl oon 132 897 hat, oder 3,»30 mehr
wie vor sieben Jahren bei der Census-
ausnähme.

Da« Gerücht, daß die Scranton
Railway Companie beabsichtige, die
Straßenbahn Fahrpreise aus K Cent«
zu erhöhen, ist sonnlag durch General-
verwaller Boileau al« ein salsche« be-
zeichnet worden.

Morgen (Freitag) Abend findet
die regelmäßige Monat«versammlung
de« Lackawanna Zweige« im Liederkranz

Adams Avenue zur gewöhn-
lichen Stunde statt. Ein zahlreiche«
Erscheinen ist erwünscht.

Friedrich G. Ferber von Monroe
Avenue und Fräulein Elisabeth Reese
Wohnung der Braut durch Pastor Ja-
me« W. Durham zu einem glücklichen
Ehepaar eingesegnet worden. Nach
einem Hochzeit«mahl traten die jungen
Eheleute eine kurze Hochzeitsreise.an
und ließen sich dann sür den Sommer
zu Tobyhanna in der Landvilla de«
Vater« de« BläuligamS nieder.

Die am Freilag erfolgte Ziehung
die erste 687,(XX) Kriegsarmee der

Regierung, die allgemeines und große«
Jnleresse erregte, hal ergeben, daß die
Zahl der hier gezogenen Männer sichaus 431 beläust, während die Distrikte
außerhalb der Stadt 1,048 Männer
stellen müssen. Die Gezogenen werden
aber nicht alle einberusen, denn wer die
körperliche Prüfung nichl besteht, wird
abgewiesen, sowie auch solche, welche
andere sür ihre Ernährung aus sich ab-
hängig haben.

Hielt sich d ran.

Da» weise Wort.
Die Petersburger ?Börsen-Zeitung"

hungere meinen Hunger aus." Oder,
wie ein russischer Oberst sagte: ?Meine
Kaserne ist von Sauberkeit gesäubert."

Lesen der Petersburger ?Börsen-Zei-
tung"."

Ein Vielseitiger.

Ein Feldherr der sich auch al» Hu«»»
eist au»zeichnkte.

Es ist wenig bekannt, daß der ver-

Großen Seneralstob berufen wurde,

hier den Schriftsteller in sich ent-
deckt und sich durch sehr hübsch er-

Nebenerwerb geschaffen Viel«
Jahre später sind die Schriften des
Herrn W. v. Dilnheim, wie sein
Schriftstellername lautete unter dem
Titel ?Wie ich Schriftsteller wurde
und was ich dann schrieb" gesam-
melt erschienen. Diese kleinen, per-
sönlich gefärbten Novellen au» der
Berliner Gründerzeit zeigen eine»
gesunden, schlagkräftigen Humor nud

neSwegs unwürdig. Gleich in der
ersten Erzählung, die unserem Buche
den Titel gibt, schildert Goltz in höchst
unterhaltender Weile eine Wohnungs-
suche, die ihn nach einer eben ?neuge-
gründeten" Gegend Berlins führt.

Das gleiche Thema hat er dann noch
verschiedentlich abgewandelt. Er hal
eine Wintergesellschaft und einen Ber-
liner Teetisch dargestellt und Zeugnisse
eine« Talentes abgelegt, das ihn sicher,
wenn die Dinge nicht anders gekom-
men wären, zu einem hervorragenden
Schriftsteller befähigt hätte. ?Ein ge-
wissenloser Freund," heißt es in einer
dieser hübschen, auch in der Form sehr
gefälligen Skizzen, ?lockte mich vom
Pfade der Tugend?ich ward Literat.
Anfang« tobte ich mich nur im Feuille-
ton des ?Stallopöner Morgenblatts"
auS. Der angerichtete Schaden war

Noch eine Blamage.

,Mndesrötlis" Erfolg.

dann für einige Zeit den Uebernamen
zu.?Und heute, nach

84 lahrenl

Bon der Südfeite.
Heute findet in Waldorf Park der

jährlich« Au«flug der St. Pete»'« und

St. Joseph'« Vereine von der St. Ma-
rien Gemeinde statt. Wer einen fröh-
lichen Tag verleben will, sollle dem
Au«flug beiwohnen.

Frau Jakob Christ von Birney Aoe>
nue, 6S Jahre alt, ist letzten Donner-
stag Morgen im Staat Hospital an den
Folgen einer Operation gestorben. E«
überlebt sie eine Tochter. Die Beisetz-
ung erfolgte Sonntag zu Tunkhannock.

Frau Gustav P. Krämrr von Eeoar
Avenue, K» Jahre 011. ist am Montag
Vormittag nach einjährigem Leiden der

Herzkrankheit erlegen. E« überleben
sie der Gatte, eine Tochter und zwei
Söhne Die Beisetzung sand gestern
im Pitt«lon Avenue Friedhos statt.

Da« Automobil de» William Engel
von Alder Slraße wurde Freitag Nacht
aus dem Elmhurst Boulevard von einer
anderen Maschine getroffen und umge-

stoßen, wodurch der Begleiter Engel'»,
William Bonnett vou Alder Slraße.
schmerzlich aber nichl gesährlich verletzt
wurde.

Der bekannte Grocer, Edwin Frantz
von Cedar Avenue und 4S Jahre all,
ist früh Montag Morgen nach zehnläg-
iger Krankheit der Lungenentzündung
erlegen. Er wird von der Willwe,
einer Tochter und einem Sohne über-

lebt. Die Beisetzung wird heute Noch
mittag im Forest Hill Friedhos stall-
finden.^

AI» der Z 7 Jahre alte Thomas Mee-
nan von Pillsion Avenue sich Freitag
Nachmittag an Mulberry Slraße mil
einem Aulomobilleiler unlerhiell, wurde
er von einem Autolruck niedergerannt
und schlimm verletzl. Im Hahnemann
Hospital ergab sich ein Biuch der rech>
len Hüsle und de« linken Arme«, und
sein Zustand wurde al« gravirend be

Avenue wur?e Vuh gestern Morgen
tödllich verletzl. und Mary McDonald
von Ferdinand Slraße schlimm verletzl,
al» da« Aulomobil. in welchem sie mil
Caroline Ackermann von Dunmore, Pa-
lrick ffoley oon ProSpect Avenue, und

Chauffeur Earl Kresge, von MoScow
zurückkehrten, auf dem Elinhurst Bou-
levard nahe der W. P, Boland Wohn-
ung mit einem anderen, gegen MoScow
laufenden Aulomobil, kollidirte. Die
Verletzten wurden nach dem Staat Ho-
spital genommen, wo Pöhlmann kurz
nachher starb; er Halle einen Schädel-
bruch und innerliche Verletzungen er-
hallen. Der Gelödlete war 44 Jahre
alt und wird von der Witlwe und su-
den Kindern überlebt.

Sie litt fünfzehn Zahre. .Ich war
fünfzehn Jahre lang krank," schreibt
Frau F. Piontek von Stralford, Wi«,,
?und wurde von verschiedenen Aerzten
behandelt, doch keiner konnte mir Helsen
Durch den Gebrauch de« Alpenkräuler«
bin ich vollständig gesund geworden ; ich
kann jetzt jede Mahlzeit essen und bin
sähig, meinem Manne bei seiner Farm,
arbeil zu Helsen. E« ist ein unschätzba
res Heilmittel," Ungleich anderen Me-
vizinen wird Fvrni'S Alpenkräuler nichl
durch Apotheker verkaust; e« wird den

Leuten direkt vom Laboratorium gelie-
sert. Fall« Sie sich für eine gute Me>
dizin interessieren, so schreiben Sie an :

Dr. Peler Fahrney Son« Co., 19?
2S So. Hoyne Ave., Chicago, JU.

Nord Tcranton.
Mildred, Tochler de« srüher an

Capouse Avenue wohnhaften John Ab
planalp. ist Sonntag Nacht in Buffa-
lo, N. D.. gestorben.

l4lx> B?ock an Nord Main Avenue ge
borsten, auch ein Wohnhaus de« W.
D. WatkmS beschädigt worden.

Marion, die 20 Jahre alte Toch-
ter der Eheleute Morris R, Zehnder

stern zu Ashley.
Ein Gebäude de« W, F. Ehrhardt

und die Dachkammer brannten au«.

Margaret, da» 3 Monate alte
Töchterlein der Eheleute William Klin.
Gel von Olyphant, starb Freitag und ist
Monlag beerdigt worden.

Horn!'»

Alpeukräutev
erie»<n. reinigt h,, Blut. Er teflrder« die verdammt.

Er regolirt den Magen. Er wirktauf die Leder.
Er wirkt aus die Nieren. Er deruhlgt da« Nervensystem.

Er nährt, stärkt und bete»».

peiL«. L, BQNS CO. .

Hvde Park Roti'en.

becca und Fräulein Gertrude
B. Dippre vou Pitt«lon Avenue sind
Montag durch Pastor John «, Bender
al« Ehepaar eingesegnet worden.

Die 8(Z Jahre alte Frau Sarah
B, Setzer wurde Samstag Nachmittag,

saß, von einem Schlaganfall detrossen.
Ihr Zustand war gefährlich.

Dunmore.
Charlr« A., der S Monate alte

Madison Avenue, staib Montag und
wurde Dienstag in Peckville beerdigt.

? Jti Joseph'« Findling»

städtische Ansteckung« Hospital auf dem
Ostberge schasste.

Der ?0 Jahre alte Loui« Di»
Pietro von Bunker Hill, ein Oeler m
der Bon Storch Wäscherei, verfing sich
Montag mit den Kleidern in der Ma-
schinerie, wurde durch die »Scraper»
gezogen und sofort gelödtet. Der Kör-
per war schauderhast zei fleischt.

Der IS Jahre alte Leo Eawley

frist dem Dr. W. A. McDowell ein
Automobil stahl und nach Hancock ab-
reiste. ist Samstag doriseldst out der
Maschine erwischl und zurückgebracht
worden, woraus e> Sonntag in tb<X>
Bürgschaft zum Prozeß geHallen wurde.

Kurz vor Mitternacht am Sonn-
tag entstand in der Gentie Wohnung,
an Walnut Straße ein Brand, welcher
schnell da« Gebäude in Flammen ein-
hüllte. Beim Eintrcssen der Feuerwehr

den Gedöiide befand, woraus der Feuer-
wehrmann James O'Neil zum drittel«
Stock kletterte und da« betäubt aus dem

rettete. Da« Kind erholte sich später
in einer Nachbarwohnung.

WilkeS-Barre Notizen.
Der drille ErlrinkungSsall der

Woche ereignete sich Sonntag, al« der
L 3 Jahre alle George Isaak« von Par-
rish Straße sich im Suequehanna Fluß
badete und Kriimpse bekam. Er er-

? Ein starker elektrischer Sturm am
Dienstag Nachmittag richtete hier und
in der Nachbarschaft bedeutenden Scha-
den an. Tech« Wohnhäuser wurden
vom Blitz getroffen, Saaten, Bäume
und Zäune zerstört, sowie auch sonsti-
ger Schaden angerichtet.

Der SiaatSverband der deutschen
katholischen Gesellschaflen wurde am
Sonntag dahier durch eine Hochmesse
in der St. Nickolau« Kirche durch Bi-
schof M. I. Hoban eröffnet, woraus
Pfarrer Deufel die Pre-igt hielt. An
dem Konvent nahmen die Vertreter von
üu deutschen katholischen Gesellschaflen
Antheil.

diesjährige Helen Hadala
mit den Eltern in einem Automobil von
Harvey'S Lake heimkehrte und zwischen
Jdelown und Kingston ausstieg, um
enllang dem Weg Blumen zu pflücken,
wurde sie von einem anderen Automo-
bil getroffen und ihr da« Genick gebro-
chen ; sie starb in de« Vater« Armen,
nachdem er sie aufgehoben hatte.

Stabtrath.
Um zuerst ein Gutachten de« Stadt-

anwalle« bezüglich der Herabietzung «er
Kommission von Ik) auf 3 Prozent de»
rückständigen Steuerkolleklor« zu er-
langen. wurde am Freitag die Bestät-
igung des L. L. Shoemaker al» Stadt,
schatzmeister vom Stadirath vorläufig
verschoben. Letzte« Jahr soll der al»
Kollektor der rückständigen Steuern
fungirende Sladtfchatzmeister t2U,bv7.»
9« erhallen haben, und diesen Betrag

Resolutionen über da« Ableben de»
Stadtschatzmeister« Lynott wurden an-
genommen und sollen in Schönschrist
Archbald von der Schattenbaum Kom-
mission erschien und bat, daß die dersel-
ben erlaubte Bewilligung von tütx> er-

erlaubt werden könne.

Emil Hanstein von Union Ave-
nue, 3» Jahre alt, ist Montag Nacht
im Hahnemann Hospital gestorben. Er
wird von der Wittwe überlebt. Die

Dunmore Friedhof statt.


